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Oeffentltcher Verkauf.

dem Müller Ernst Neu-
schäfer zugehörige, zwi

schen Wetterburg und Arolsen
belegene sogenannte Neue Müh«
ke, welche aus einem neuen Hause
und einem Mahl- und Schlag«
Gang bestehet, soll wegen rück
ständiger Cammeral« Abgaben,
und auf Andringen verschiede
ner Gläubiger mit Genehmigung

Hochfürstlicher Cammer öffent
lich Verkauft werden; daher
Kauflustige sich in dem auf den
ziten dieses des Ends angesez«
ten Termin für mir einzufinden,
ihr Geboth zu thun, und dem
Befinden nach sich des Z schlag»
zu gewärtigen haben. Arolsen
den -ten August 178?.

F. A. Stöcker.

Sachen
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jn Schlesien ein Stier seyn, Milch in den Brüsten haben,
welche ordentlich gemolken wer- Manchem Leser wird dieses als
den; Schon Aristoteles erjählt unglaubwürdig vorgekommen
von einem melkbaren Bocke seyn. Wir denken es werde
seiner Zeit. Dr. Förster hat in unserm geschätztem Publikum
Nord England einen Mann nicht unangenehm seyn, eine
gesehen, der nach dem Tode Nachricht über diesen Gegen-
feiner im Kindbette verstorbenen stand zu lesen, welche Herr
Krau seine Zwillinge selbst ge- Professor Blumenbach zu Göt-
sauget hat; ja man will als ene tingen in das Hannoverische
National Sonderheit brhaup- Magazin im 48 Stück diese-
ten, Paß alle Russen etwas Jahres hat einrücken lassen.

©

Von einem Bock, der Milch giebt.

Schott vor sechstehalb Jahren
 ^ erhielt ich vom Hrn. Amt
mann Schwickard zu Marien
garten em Fiäschgen Much mit
der Nachricht, „daß dieselbe
„von einem damals drittehalb-
„ jährigen Ziegenbocke sey, der
„ auf dem dafigen Hofe gewor
den worden, der auch selbst
„schon fern Geschlecht weiter
„ fortgepflanzt, und lm vorigen
„Herbst zwei Lämmer erzeugt
„ habe, davon das eine schon
„wieder von ihm trächtig
„ sey — Dieser Bock muß aus
„ seinen beiden Zitzen, die neben
„dem 8crotum sitzen, einen
„ Tag um den andern förmlich

 „ gemolken werden, da er jedes-
„ mal einen flachen Teller voll
„Milch gebe, und wenn man

„ihn zu melken verabsäume,
„ so würden d,e Zitzen wie ent-
„ zünoet roth, angeschwollen,
„ u. s. w. "

Ich habe, so wie unzählige
andere Augenzeugen, diesen,
auch schon wegen seiner ansehn
lichen Größe und Wuchses
merkwürdigen Bock seitdem
manchesmal selbst gesehen; und
 da das abentheuerliche Phäno
men in der hiesigen Gegend wie
natürlich Aufsehen macht, und
ich hundertmal über dasselbe
und über seine Ursachen befragt
worden bin, so ist wohl ein klei

 ner Aufsatz darüber in die
ser kierländischen Wochenschrift
nicht am unrechten Orte.

Erst

m
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Jahren die Abbildung eines
ähnlichen Bocks gegeben, der
gleichen damaG drei in ver-
fchiednen Gegenden von Böh
men ju sehen gewesen. E ner
davon sey dem Erzherzog Ferdi
nand von Oesterreich zugeschickt
worden, der denselben denn ihm
zur nähern Untersuchung nach
Prag ins HauS gegeben, be
sonders weil die Rede gegangen
daß diese'Bocksmilch einSpeci-
ficum gegen die Schürten (Epi
lepsie) der kleinen Kinder sey rc.
Der gute Doctor setzt hinzu,
er habe die Heilkraft an Kindern
und Erwachsenen, vorzüglich
aber an jenen in der That be
währt gefunden. —

Und in der großen Samm
lung von Meibomischen medi-
cinischen Handichriften, womit

 das Königliche Ministerium vor
einigen Jahren die hiesige Uni
versitätsbibliothek bereichert hat,
finde ich ebenfalls eine Nachricht
von einem melkbaren Bock,
den Heinrich Meibom, der ge
lehrte Arzt undG'lchlchtforscter
zu Helmstädt, Anno 1676 in
seinem Hause gehabt. Er war
ihm von einem benachbarten
Dorfe zugeschickt worden, hat

WH »79
zwar keine Hörner gehabt, aber
schon mehrmalen fein Geschlecht
fortgepflanzt rc.

Nun und das gleiche ist, wie
gesä t, auch hin und wieder
beim Menschengeschlecht bemerkt
worden, daß nemlich Manns
personen Milch aus ihrer Brust
gegeben, und das theils in sol
cher Menge, daß sie Ammen
stelle haben vertreten können.
Man hat sogar schon aus der
Mitte des vorigen Jahrhunderts
von einem gewissen Llorenri-
nus eine besondre Schrift dar
über 2) die eigene Beobachtun
gen nach der Natur enthalten
soll, die ich aberaller angewand
ten Mühe ungeachtet, noch
nirgend habe auftretben können.

Auch schon Aristoteles ge
 denkt der Milch bei Mannsper
sonen, doch nur wie vom un
bestimmten Hörensagen.

Der sogenannte Avicenna
hingegen, das Haupt der ara
bischen Medicinalschule, der zu
Ende des zehnten Jahrhunderts
lebte, aber noch heute daSOra-
kel der türkischen Aerzte ist,
versichert selbst, einen Mann

gesehen

a) J. Maria Florentinus de genuino puerorum lacte ; mmnillarum usu, ctin
 viro lactifero structura. Luc*. i 6 f|. 8 .
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gesehen zu haben, dem so viel
Milch aus ver Brust gemolken
wurde, daß man Käse davon
machte.

Einer von den verdienstvoll«
sten Wiederherstellern der Arznei«
Wissenschaft nach der Barbarei
des medii jevü, Aelex. Bene,
 deckt, erzählt in seinem damals
canonischen Handbuch der Zet*
gliedert!ngskunst d,e Geschichte
eines Syrers jener Zeit, dem
die Frau gestorben war und
ihm einen kleinen Säugling hin
 terlassen hatte, den der hluflose
Vater, eigenillch blos um das
kleine Geschöpf nur zum Schei

 ne zu beruhigen, an ferne Brust
gelegt, das aber durch dieses
Spiel in kurzem würklicheMilch

in dieselbe gezogen, so daß es
zum allgemeinen Erstaunen von
dem Vater vollends gestillt
worden.

Und gerade einen völlig! ähnr
lichen Fall schreibt mir der ge
dachte berühmte Weltumseger,
Hr. Dort. Förster, „von ei-
„nem armen Manne rmNor-
„den von England, der es
„wagte, seinen, ihm von der
„im Kindbette verstorbenen
„Frau hinterlassenen Zwillin-
„ gen, die Brust zu reichen;
„sie sogen an, die Milch zog
„hin, schwellte die Brüste an,
„ und er hatte zuletzt Nahrung

 „genug, seine Kinder zu säu-
„ gen. "

(Der Beschluß folgt.)

Nach
Am Donnerstag Nachmittag

als am 2zten dieses ist zwischen
Arolsen und Corbach durch
Unachtsamkeit eines erpreßen
Vothens ein versiegelter Brief
worin ein holländischer Wechsel
befindlich, an Herrn Hosge-

 richts - SekretariuS Kramer
Addreßirt, verlohren gegangen,
der Finder wird sehr gebethen
solchen an die Behörde, oder

trag.
an Herrn Hofapothekcr Krüger
in Arolien gegen eine Erkannt«
lichkeit wieder abzugeben. Der
Aussteller des Wechsels ist schon
durch die Post davon benachrich
tigt, um damit an niemandan-
derS als an den rechten Eigen
thümer, die Gelder bezahlt
werden mögen, und kan also
der Finder kein Gebrauch davon
machen.
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